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^Beilage su 5îr. 7 bcr „^Huftr. ©dftoets. §aitbtocrferLeitung"
(vtit jjoetifcfjer .ftutiuacfjcr.

Sßeld) fottberhare Blüthett bte üteflame seitigt, babon

liefert eine Brobe bas © cl) aufenfler eine? berliner §utge=
fd^afteë. 11m bie 21ufmerîfamleit beg ipubtifutng auf bie

auêgeftetlten SBaaren su tenten, bat ber ©efchäftginhaher an
augenfälliger «Stelle folgenbe SSerSlein angebracht:

Sieftt fict) bier freunblidjft 3ebermann,
llnb fei eg nur sunt Qettbertreib,
Stecht aufmertfam bie §üte an,
Sacht mir bag ifws im Seib.

®a bag Slnfehen befanntlidh nidjtg taftet, fo läßt ftd)

gar mandjer herbei, bie auggefteïïten tpiite reiht aufmertfam
SU betrachten, mag im tmrltegenben fÇalle immerhin alg ein

(geitbertreth gelten tann, benn ber pra!tifd)e ©efhäftgmami
tjat jeben ber auggefteïïten £>üte mit einer ulfigen Steflame
berfehen, toelcbe feine Behauptung:

©taunen fol! hier jebermann,
2Ba§ ich für 3 3Jiar£ 50 tann,

SU rechtfertigen beftimmt ift. SDie ©üte fetner feibenert unb
filsigen „Behauptungen" fünbigen folgenbe artige Ber2=
lein an:

Slufeen mie innen ift jeber §ut
$ür 3 SJtart 50 biet su gut. —
®in feiner §nt ift beg Sähäbelg 3ier,
gffir 3 SJtarf 50 gibtg ben nur hier.

Sieht man fid) nun bte §üte eingeln an, fo finbet man
folgenbe Stnpreifungen: „3für Herren in ber 20. ©teuer*
ftufe" — „geberleicht unb femmeltneid)" — „3m ©eroidjt
ben gtöhen gleich" — $ür fcfjneibige Sebemanner" 4— „®ie
reine Shofotabe" — „Sein Btumpih" — u. bgt. nt. Bon
einem anberen heifst eg :

©latt mie ein Stal,
©hmars mie bie Stacht,

gür 3 Btarf 50 eine Sßradjt.

S)te gplinberhüte merben in folgenber SBeife empfohlen:
@ut ift ein Bhdnberhui,
3Benn man ihn befihen thnt,
35od) bon gans befonberer ©üte
©inb bei mir bie ©eibenhüte.

®ie ©lanpummer aber bilbet folgenber Triumph ber

SBunberhüte:
S33er tennt bie Bölfer ad mit Stamen,
3)ie hier in SStaffen fc^on pjammettïamen?
Sßeit über bie ©rensen Beding hiuanS
©haht bag Sob biefer £üte bon §ang su §aug,
llnb freubig tönt eg bon SJtunb su SJtunb,
Unb einer thut eg bem anbern funb:
®aü unübertroffen, billig unb gut
Stur ein bei „35ufcp" getaufter §nt.
Sticht nur bom grünen ©tranb ber Spree,
Sing Stummeigberg, aug Blöpenfee,
Slug ©onnenburg, fetbft aug Süftrin
©ieht man bie Snnben su mir gieh'n.
©ie traten mit fchäbigen 35ecteln meift ein
Unb berlieffen ben Saben mie ©rafen fo fein.
SD'rnrn frtfd) herein unb nicht befonnen,
Sßer hier gefauft mirb ficher mieberfommen,
S)enn feinere tgüte für fo menig ©elb
©ibt'g nirgenbg toeiter auf ber SQßelt.

3)er gmccf bicfeg Steflameulteg ift mohl in folgenbem
SU fuchea:

Beim hoäfberebrten ißublifum
SJtöcht' ftetg in ©unft ich fein,
®enn fefc ich nicht biet .§üte um,
SBeifj ich uidht ang noch ein.

Sie fchmere Stoth ber $eit fpiegelt fid) in borftehenbem
recht offenherzig mieber.

Schmied - Feuer
eigenes Fabrikat (sog. Ho-
loch-System), unübertroffen
bezüglich Kohlenersparniss
und Bequemlichkeit, liefert
in zwei Grössen billigst

Jb. Reieh-Tisèhhauser,
mech. Werkstätte,

27 Hei'isciu.
Prospekte werden auf Ver-

langen zugesandt.

Adressen
von direkten, billigstenBe-
zugsquellen und für den
Absatz aller Handels-Ar-
tikel und Rohmaterialien
für alle Berufsklassen be-

sorgt zuverlässig und
billig 301) OH2999

Fr. Geiler in Bern,
Aarbergergasse 32.

Prima Jsolirteppich ^für Bauzwecke
Patentât n. bewährt küV

aus reinen

im pHiiiiiirteii jt'
.v

Wollablällen
fabrizirt von „ .jflV

V

Bestes
und billigstes

Isolirmaterial.
SdjlfdjteJier iOilrmrlritcr,

üflrfiigliiiiftrr Sdjalllrrriljfr.
Anwendung überall, wo Hitze,

Kälte, Feuchtigkeit und Lärm abzu-
wenden wünschbar ist. (281

Muster und Prospekt gratis.

Säge & Hoblerei Buchs (St. Gallen).
28 Prompte Lieferung von Fussböden, Krallentäfel,
Schrägböden, Fussleisteu, Beckleisten etc. Preis-
Courant gratis und franko. ï&ud. lluggli.

Chaiselongues
liefert als Spezialität zu den
hilligsten Preisen 264

Willi. Rössigcr,
Möbelschreiner in OB.-u.:i?_

NIIMIINNMMH
• Bündner- S

• Kummet
0 mit schwarzer Garnitur und

« Zwilchpolster à Fr. 14. —
2 mit Messinggarnitur & Leder-

polster à Fr. 21. —
mit Neusilber, vernikelt und

Lederpolster à Fr. 24. —
in allen Grössen bei [1494

Joli. Adank, Sattler,
Sellien (Ktn. Graubünden).

198) Alte und neue

Sehaffhauser- Weine
empfiehlt als Spezialität von
Fr. 30. — bis Fr. 95. — per hl

F. Zündel, SohaH'hauseii.
Muster mit Preisangahe

stehen jederzeit bereitwil-
ligst zur Verfügung.
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Ein poetischer Hutmacher.
Welch sonderbare Blüthen die Reklame zeitigt, davon

liefert eine Probe das Schaufenster eines Berliner Hutge-
schäftes. Um die Aufmerksamkeit des Publikums auf die

ausgestellten Waaren zu lenken, hat der Geschäftsinhaber an
augenfälliger Stelle folgende Verslein angebracht:

Sieht sich hier freundlichst Jedermann,
Und sei es nur zum Zeitvertreib,
Recht aufmerksam die Hüte an,
Lacht mir das Herz im Leib.

Da das Ansehen bekanntlich nichts kostet, so läßt sich

gar mancher herbei, die ausgestellten Hüte recht aufmerksam
zu betrachten, was im vorliegenden Falle immerhin als ein

Zeitvertreib gelten kann, denn der praktische Geschäftsmann
hat jeden der ausgestellten Hüte mit einer ulkigen Reklame
versehen, welche seine Behauptung:

Staunen soll hier jedermann,
Was ich für 3 Mark 50 kann,

zu rechtferiigen bestimmt ist. Die Güte seiner seidenen und

filzigen „Behauptungen" kündigen folgende artige Vers-
lein an:

Außen wie innen ist jeder Hut
Für 3 Mark 5V viel zu gut. —
Ein feiner Hut ist des Schädels Zier,
Für 3 Mark 50 gibts den nur hier.

Sieht man sich nun die Hüte einzeln an, so findet man
folgende Anpreisungen: „Für Herren in der 20. Steuer-
stufe" — „Federleicht und semmelweich" — „Im Gewicht
den Flöhen gleich" — Für schneidige Lebemänner" „Die
reine Chokolade" — „Kein Mumpitz" — u. dgl. m. Von
einem anderen heißt es:

Glatt wie ein Aal,
Schwarz wie die Nacht,
Für 3 Mark 50 eine Pracht.

Die Zylinderhüte werden in folgender Weise empfohlen:
Gut ist ein Zylinderhut,
Wenn man ihn besitzen thut,
Doch von ganz besonderer Güte
Sind bei mir die Seidenhüte.

Die Glanznummer aber bildet folgender Triumph der

Wunderhüte:
Wer kennt die Völker all mit Namen,
Die hier in Massen schon zuiammenkamen?
Weit über die Grenzen Berlins hinaus
Schallt das Lob dieser Hüte von Haus zu Haus,
Und freudig tönt es von Mund zu Mund,
Und einer thut es dem andern kund:
Daß unübertroffen, billig und gut
Nur ein bei „Tusch" gekaufter Hut.
Nicht nur vom grünen Strand der Spree,
Ans Rummelsberg, aus Plötzensee,
Aus Sonnenburg, selbst aus Küstrin
Sieht man die Kunden zu mir zieh'n.
Sie traten mit schäbigen Deckeln meist ein
Und verließen den Laden wie Grafen so fein.
D'rum frisch herein und nicht besonnen,
Wer hier gekauft wird sicher wiederkommen,
Denn feinere Hüte für so wenig Geld
Gibt's nirgends weiter auf der Welt.

Der Zweck dieses Reklameulkes ist wohl in folgendem
zu suchen:

Beim hochverehrten Publikum
Möcht' stets in Gunst ich sein,
Denn setz ich nicht viel Hüte um,
Weiß ich nicht aus noch ein.

Die schwere Noth der Zeit spiegelt sich in vorstehendem
recht offenherzig wieder.

siKSnss lksdrillsk (sox. Ho-
1ood-8vstsin), nnüdsrtrokksn
dsnüAliod Liodlsnsrspârniss
nnà Lsgnsinlioddsit, iisksrt
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II. in lîsrii,
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Schlechtester Wärmeleiter,
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